Kreis: Blatt 
. Landraths 


zu Thorn. - 


NIS. Freitag, den 3. Mai 1844 2 
0 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Koͤniglichen Landraths. 


Mur dem Kreistage am 27. v 8 
Kreisſtänden folgende Beſchlüſſe „ von den zahlreich verſammelt geweſenen en 
ad 1. Die Commiſſion zur Begutachtung der diesjährigen Klaſſenſteuer-Reklamationen 
beſteht aus Herren v. Kries auf Slawkowo, Herrn Wentſcher aus Thorn 
und Herrn Schulz Mandau aus Gursk. 
ad 2. Bei der Erfahrung, daß ſich approbirte Thierärzte freiwillig in Thorn nieder⸗ 
8 3 und ihr gutes Unterkommen haben, erſcheint es nicht nothwendig, auf N 
a die Anſtellung eines beſondern Kreisthierarztes für jetzt zu denken. 
ad 3. Im Betreff der Chauſſeebauten iſt der Beſchluß gefaßt worden, die Straßen 
von Thorn über. Culmſee bis zur Kreisgrenze, und von Thorn über Gronowo 
3 Kowalewo, fo weit fie nicht bereits chauſſirt find, auf Koſten des Kreis— 
Verbandes mit Hülfe der Staats: Prämie chauſſeemäßig auszubauen, und das 
ne dazu durch Ausgabe zinstragender Kreis-Aktien au porteur zu ber 
1. 
3 Es iſt eine Kreisſtändiſche Comittee zum ieb di i \ 
dieſelbe beauftragt, mit den höheren Behörden 5 e . 
5 85 Anlegenheit zur deſinitiven Beſchlußnahme der Kreisſtände über den Koſtenpunkt vor⸗ 
zubereiten. ö f i 
Vom Fortgange der Sache wird zu ſeiner Zeit weitere Bekanntmachung erfolgen. 
Thorn, den 1. Mai 1844. 


Die Königl. Regierung hat, um bei Aufnahme der Bevölkerung, behufs der Klaſſenſteuer⸗ No. 5 
Bahn; die gehörige Scheidung des ſteuerpflichtigen von dem nicht ſteuerpflichtigen IN 468. R 
Sang jo wie der geſetzlich ſteuerfreien, und von Entrichtung der Steuer nicht befreiten 
Dehn überhaupt aber eine richtige und überſichtliche Aufſtellung der Bevölkerungs⸗ 
Beni List erreichen, ſich bewogen gefunden, ein neues Schema zu den Häaſſenſteuer⸗ 

»Liſten entwerfe f 5 8 2c. 2 
kommen ſoll. = erfen zu laſſen, welches für das Jahr 1845 x. zur lnwendung 
Der Abdruck des Muſters auf Conce ier iſt bei Buchdruck ö 
ö Be pt⸗Papier iſt bei dem Buchdrucker Harich zu 
Marienwerder, ferner in Conit, für den Preis von 3 Nılr. 10 Sgr. pro Rieß 15 55 
und auch die Herren Buchdrucker Drechsler und Lambeck haben ſich zur Lieferung um 


denſelben Preis bereit erklärt. 
(Elfter Jahrgang.) 


* 


No. 76. 


* 
* 
90 — * 


Judem ich die Wohllöblichen Verwaltungs-Behörden, Dominien und Ortsvorſtände 


hievon in Kenntniß ſetze, bemerke ich, daß nach der ausdrücklichen Eröffnung der Königl. 
Regierung jede nicht nach dem jetzt gegebenen Schema aufgeſtellte Veranlagangsliſte pro 1845 
zurückgegeben, event. auf Koſten der Ortsbehörde umgearbeitet werden wird. 

\ Thorn, den 25. April 1844. e 5 
* 7 N 
Mit Bezugnahme auf die der Nro. 17. des Kreisblatts beigelegten Bekanntmachungen 


N. 493. R. der Feſtungs⸗Bau-Direction zu Königsberg, erſuche ich die Wohllöbl. Verwaltungsbehörden, 
Dominien und Ortsvorſtände hierdurch noch beſonders, auf geeignetem Wege Arbeit ſuchende 


No. 77. 
N. 2969. 


No. 78. 
N. 2877. 


Tagelöhner davon in Kenntniß zu ſetzen, daß anerkannt fleißige und tüchtige Arbeiter beim 

Feſtungsbau in Königsberg Beſchäftigung finden können, und daß diejenigen, welche hierauf 

eingehen wollen, ſich wegen der nöthigen Reiſe-Legitimation bei mir zu melden haben. 
Thorn, den 25. April 1844. 


Der Pferdeknecht Jacob Koszinski, welcher den Dienſt des Herrn Gutsbeſitzers 
Hertel zu Zaionskowo eigenmächtig verlaſſen hat, wird aufgefordert, ſich ungeſäumt zu ſeiner 
Vernehmung hierher zu geſtellen. 
Thorn, den 30. April 1844. 


In der Nacht vom 22. zum 23. d. M. iſt aus dem Dienſte des Rittergutsbeſitzers 
Tietzen auf Lulkau der polniſche Civil⸗Ueberläufer Knecht Johann Grabowski, deſſen Signa- 
lement nachſtehend erfolgt, entwichen. 
Die Ortsbehörden werden erſucht, auf den ꝛc. Grabowski zu vigiliren, und von da, 
wo er betroffen wird, ſogleich zur Vernehmung hierher zu geſtellen. 2 
Thorn, den 30. April 1844. 


8 \ Signalement. 
Größe 5 Fuß 7 Zoll, Alter 29 Jahr, Religion katholiſch, Geburtsort Lubon in Polen, fruͤ⸗ 
cherer Aufenthalt Preuß. Leibitſch, Stirn bedeckt, Haare ſchwarz, Augen braun, Naſe gewöhnlich, Bart 
raſirt, Geſicht gewöhnlich. 
Bekleidung: Eine blautuchne Jacke mit Metall-Knöpfen, desgleichen Hoſen und Mantel, 
eine buntkattunene Weſte und Halstuch, leinenes Hemde und ziemlich gute Stiefel. 


Am 25. v. Mts. iſt der nachſtehend ſignaliſirte Militairſträfling Valentin Krinicki, 
welcher ſich auch Johann Leiß, Malinowski, Kempinski nennt, aus dem Arreſtlocale der 
Hauptwache hieſelbſt mittelſt gewaltſamen Ausbruchs entwichen. : 

Die Wohllöbl. Verwaltungs und Ortsbehörden werden aufgefordert, auf diefen ges 
fährlichen Verbrecher genau zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an die hiefige Königl. 
Kommandantur gefeſſelt abzuliefern. 8 

„Thorn, den 2. Mai 1844. 


Signalment. 


i Vor⸗ und Zunamen Valentin Krinicki, fälſchlich Leiß, Malinowski, Kempinski, Militairſträf⸗ 
ling, früher Schul ge ; Geburtsort Roczonzen in Polen, Alter 27 Jahr, Religion katholiſch, 
„Größe 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich, Haare dunkelblond, Stirn flach, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Naſe proporkionirt, etwas gebogen, Mund gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Bart weng, Kinn oval 
Geſichtsbildung länglich und voll, Geſichtsfarbe geſund, Teint gelblich, Geſtalt unterſezt, Sprache 


= 


— . 5 


polniſch und ar deutſch. Beſondere Kennzeichen: Auf dem linken Unterarme die rothen Buch⸗ 
ſtaben F. B. 21. R. II. e., auf dem rechten Unterarm ein Herz, darin die Buchſtaben J. L., über 
demſelben eine Krone und darunter die Zahl 1842 und ein Stiefel. f 8 
Bekleidung: Eine buntrothkattunene Unterjacke, ein Paar braun und ſchwarz geſtreiſte 
Sommerhoſen, eine ſchwarztuchne Weſte, ein Paar alte abgetragene Stiefeln und eine blautuchne 
Mütze mit rothem Brehmen. ö 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Das zum Nachlaſſe der Johann und Euphroſine Dahmerſchen Eheleute gehö⸗ 
rige, unter der Nummer 19 zu Rogowo belegene, 27 Morgen 24 [IRuthen preuß. ent⸗ 
haltende Grundſtück nebſt Gebäuden ſoll in dem auf f a 

den 10. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Land- und 
Stadt⸗Gerichtsrath v. Fiſcher anberaumten Termine bis zum 1. April k. J. meiſtbietend 
verpachtet werden. =: 

Die Bedingungen find im Büreau II. einzuſehen. 

Thorn, am 27. April 1844. a 
Königl. Lande und Stadt-Gericht. 


Das zu Cierpitz sub Nro. 4. belegene Grundſtück des verſtorbenen Käthners Cor⸗ 
nelius Lange ſoll auf ein Jahr in termino 
den 7. Mai d. J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadt-Gerichts-Rath Günther hieſelbſt 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtluſtige zahlreich eingeladen werden. 
Thorn, den 23. April 1844. 
Königl. Land» und Stadt-⸗Gericht. 


Der auf 153 Rtlr. 6 Sgr. exel. der Hand: und Spanndienſte veranſchlagte Repa⸗ 
raturbau der Kirche zu Lobdowo ſoll im Termin den 20. Mai c. an den Mindeſtfor⸗ 
dernden anderweit ausgethan werden. Qualifieirte Bauunternehmer werden daher zu dieſem 
Termin mit dem Bemerken hiemit eingeladen, daß die Licitations-Bedingungen im Termin 
bekannt gemacht werden, und daß die Picitation ſelbſt 12 Uhr Mittags geſchloſſen werden ſoll. 

Der Koſtenanſchlag liegt im Bureau des unterzeichneten Rent-Amts zur Einſicht 


täglich bereit. 5 
Gollub, den 23. April 1844. Königl. Domainen⸗-Rent⸗Amt. 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe des in den Mszannder Bergen, Belaufs 
Druszyn, ſtehenden Klafterholzes habe ich einen Termin auf 5 
den 6. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
im Kruge zu Mszanno anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Mokrhlaß, den 23. April 1844. Der Königl. Oberförfter, 


Der nachfolgend näher bezeichnete vagabondirende Wirthſchafter Ferd. Keck, welcher des 
Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worden, ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 


— 92 — 


Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Keck Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, ſolches dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnort augenblicklich anzuzeigen, 
und dieſe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf denſelben genau Acht zu haben und 
ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an die nächſte Polizeibehörde oder an 
das hieſige Kriminal-Gefängniß, gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten ablie⸗ 
fern zu laſſen. 5 

Thorn, den 21. April 1844. Königl. Inquifitoriats-Deputation. 


Signalememt. 


Alter 37 Jahr, Religion evangeliſch, Gewerbe Wirthſchafter, Sprache polniſch und deutſch, 
Geburtsort Dziemion, früherer Aufenthaltsort vagab., Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz und kraus, 
Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Zähne 
vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Fütze geſund. 

Bekleidung: unbekannt. 5 


Am 8. d. M. haben ſich nachſtehend ſignaliſirte Perſonen aus dem Dienſte des Frei- 


ſchulzereibeſitzers Stoboy zu Papowo heimlich entfernt. BEN 
= Die Wohllöbl. Verwaltungsbehörden werden erſucht, auf die Perſonen zu vigiliven, 
im Falle dieſelben ſich antreffen laſſen, ſie zu arretiren und hierher abliefern zu laſſen. 
Thorn, den 20. April 1844. Königl. Domainen- Rent: Amt, 
Signalement. 
1) Friedrich Redmann, gebürtig in Brieſen, 35 Jahr alt, evangeliſch, 5 Fuß 2 Zoll groß, Ge⸗ 
555 . Haare dunkel, Sprache deutſch und polniſch, jedoch bei jedem Worte ftottert 
erſelbe. : 
2) Catharina, 32 Jahr alt, Haare blond, Sprache deutſch und polniſch. 


Private Anzeigen. 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. f 


Dem Herrn Stadt-Kämmerer Wach in Culm, Agenten der obigen Geſellſchaft für 
die Kreiſe Culm und Schwetz, iſt jetzt auch von der gedachten Anſtalt das Verſicherungs⸗ 
Geſchäft in den Kreiſen Thorn, Löbau und Strasburg übertragen worden, was ich mir 
erlaube einem verehrten Publikum anzuzeigen. ö 

Danzig, den 22. April 1844. ’ 1 
| | 5 en = Na 
aupt⸗Agen achener und Münchener Feuer⸗V 
s f Geselſchaft. er Feuer 8 
. Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß 
ich eine Auswahl gut gearbeiteter Druckfeder-Britſchken, fo wie einige ganz moderne Halb⸗ 
wagen a mehrere alte Britſchken zum 3 ſtehen habe. er 
Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, daß bei mir ſchöne tapezirte und gemalte 
Bettſchirme zu haben ſind, ſo wie auch, daß meine Tapeten⸗Muſter, durch Anſchaffung der 
neueſten Deſſeins ſehr vervollſtändigt find, und offerire ich ſolche zur gefälligen Anſicht. 


(Hiezu eine Beilage.) 


Beilage zum Thorner Kreisblatt Mo. 18. 
Freitag, den 3. Mai 1844. 
—— Z—— — — 
Auch darf ich wohl zur Kenntniß bringen, daß ich durch vieles Bemühen im Stande 
bin, einen Wagenlack zu liefern, welcher dem Berlinerlack durchaus nicht nachſteht, oft noch 


beſſer ausfällt, ſobald mir Zeit dazu gelaſſen wird. 
Thorn, den 30. April 1844. 2 Jacobi. 


Das Dorf Plocizno im Königreich Polen, Plocker Gouvernement, im Lipnoer Kreiſe, 
zu dem Hauptgut Okalewo gehörig, liegend an der Preuß. Grenze, 1 Meile von Lautenburg 


und eben ſo weit von Strasburg, iſt in 6 Kolonien getheilt, von welchen die Aecker nebſt 
Wieſen enthalten: 5 


Nro. 1. 4 Hufen Culm. und 150 Ruthen. 
ee - = Morgen. 

835 . s 2 . 

# 4. rg 2 $ 2 ‚10 3 

8 3 . 7 9 2 2 

3 5 * a 23 150 Ruthen. 


Dieſe Kolonien ſollen in Erbpacht ausgegeben werden, und kann Käufer 1 ganze 
Hufe übernehmen, oder auch mit mehreren nach Belieben ſich theilen. Der Einkauf einer 
jeden Hufe iſt auf 200 Rtlr. und der jährliche Canon auf 20 Rtlr. feſtgeſetzt, ohne weitere 
Dienſtleiſtung. Die vorhandenen Wohn- und Wirthſchaftsgebäude, wie ſolche ſich im gegen⸗ 
wärtigen Zuftande befinden, werden gratis gegeben, auch werden zur gemeinſchaftlichen Hütung 
20 Hufen Waldland zugeſtanden. Diejenigen Käufer, welche noch vor der diesjährigen Erndte 
ein Grundſtück übernehmen wollen, erhalten das beſäete Land gegen Zurückerſtattung der Ausſaat. 

Die Peciellen Bedingungen ſind bei dem Eigenthümer des Dorfes Plocizno Herrn 
v. Chelmieki auf Okalewo zu erfahren. 

Thorn, den 23. April 1844. Gall. 


Die große Theilnahme, welche die Idee des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins unter unſern 
Mitbürgern gefunden hat, veranlaßt den Wunſch, Alle, die ſich bisher durch ihre Unterſchrift 
dafür geneigt bewieſen haben, ſo wie ſonſt alle Freunde des Evangeliums, zu einer General⸗ 
Verſammlung in dem Sitzungs⸗Saale der Stadt⸗Verordneten 

auf Mittwoch den 8. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
aufzufordern, um die Statuten des Vereins, fo wie die Wahl des Comité's zu berathen 
und die höhere Genehmigung für denſelben demnächſt einzuholen. Z 
Thorn, den 1. Mai 1844, 


- Das noch im guten Zuftande befindliche Räderwerk aus der hieſigen Waſſermahl⸗ 
mühle will ich billig verkaufen. 5 


Barbarken, den 28. April 1844. . 


Selb gezogene Georginen-Knollen, für deren Blumenfülle ich garantiren kann, 
offerire ich zu billigen Preiſen. - | 
Thorn, den 26. April 1844. A. Henning. 


— 


In der G. D. Bädekerſchen Verlagshandlung in Effen iſt fo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben:. RT 5 
Vollſtaͤndige Anleitung 


O b ſt b u ch 
und zur vortheilhafteſten Benutzung des Obſtes. 
Ein Handbuch für Lehrer und Freunde der Obſteultur 
f von Ferdinand Rubens, 

Lehrer und Gutsbeſitzer zu Hoſſenhaus bei Solingen, Director des Seidenbaues der Solinger Local⸗ 
Abtheilung des landwirthſchaftlichen Vereins in Rhein⸗Preußen, Ehren⸗Mitglied des Vereins 
zur Beförderung des Obſtbaues in der Ober-Lauſitz ꝛc. ꝛc. 

Zwei Bände. 
Erſter Band 27 einen halben Bogen mit 4 Tafeln. Zweiter Vand 34 Bogen mit 2 Tafeln. 
A (Preis des Ganzen 3 Thaler.) 
Durch den unlängſt ausgegebenen II. Band iſt das Werk nunmehr geſchloſſen. 
In mehreren der beſten landwirthſchaftlichen Zeitſchriften, unter andern in der von Herrn 
Regierungsrath v. Türk herausgegebenen, im „Obſtbaumfreund,“ in dem in Darmſtadt erſcheinenden 
„Vaterland“ c., iſt der erſte Band äußerſt günſtig recenſirt, ja ſogar, als eines der beſten 
Werke über Obſtbaumzucht, geprieſen und empfohlen worden. Da der zweite Band an 
Reichhaltigkeit und Nützlichkeit dem erſten durchaus nicht nachſteht, ſo glaubt die Verlagshandlung 
das Ganze mit Recht allen Lehrern und Freunden der Obſtcultur anempfehlen zu können. In den 
Amtsblättern Rheinlands und Weſtphalens wurde dieſes Werk kürzlich als 
„das beſte über Obſtbaumzucht“ empfohlen. — Möchte es in den Gegenden namentlich, 
wo dieſer gewiß ſehr wichtige Nahrungszweig noch ſehr im Rückſtande iſt, reichen Segen verbreiten! 


In der Berliner Verlagshandlung erſchien und iſt vorräthig bei Ernſt Lambeck in Thorn: 
Weyl, Dr. L., humoriſtiſche Vorträge. Preis 15 Sgr. 5 g 
— — Berliner Original-Polterabend-Scherze in Fresko⸗Manier. Mit Original⸗Bei⸗ 
\ trägen von H. Hagendorff, Fr. Heyne, L. Koßarski, S. Mauritius. Erſtes und 
zweites Heft. Preis des Heftes 10 Sgr. 


Vor Kurzem iſt in der Berliner Verlagshandlung erſchienen und in allen ſoliden Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 


asker, J., das Auge der Polizei. Aus dem Leben Berlins. 8 
Reaction und Adel. Eine Mahnung. Nebſt einem Anhange aus dem Tagebuche eines 
Ropaliſten. Vom Verfaſſer des fliegenden Blattes an den Adel deutſcher Nation. 


Luther's „Stiftung. 


roſpeete find für Alle, die dieſes echt⸗evangeliſche Werk mitbegründen 
gratis en alen bei Ernſt Lambeck in Thorn. egrum wollen, 


4 S5 eben erſchien und bei Ernſt Lambeck in Thorn zu haben: 
Neue Fütterungs methode 
Ur 


feen, 
Rar. 4.081 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf. jährliche Erſparung bei der Unterhaltung von 300 Pferden, 1108 
der inn, Sgr. 9 Pf. bei 30 Pferden, alſo 36 Rtlr. 28 Sgr. an 1 Pferde, nebſt Vergleichungstabelle 
nern Kraft dieſer, mit der des Hafers, welche zeigt, daß die neuerfündene Methode die Hafer⸗ 


— fütterung an Kraft übertrifft. Preis 20 Sgr. 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


